em definitiv, und diejenige, über die Gewährung der Neiſegelder 


Ne: 1868. Dionnerſtag, 1. Mal. Sorgen ausgabe. 863. 
S. Deaionnerſtag, 21. Ala oa 
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kelegraphiſche Depejchen der Danziger geitun 
Angekommen 20. Mai, 6%, Uhr Abends. 

Berlin, 20. Mai. Der „Staatsanzeiger“ meldet: 
@e. ral. der König bat im Laufe des vorgeſtrigen 
und des ee Vormittags mehrmals an krampf⸗ 
haften Nierenſchmerzen elitten. 

Nacht fühlt ſich Se. Maj. Nach einer guten 

fen, doch iſt das Befinden durchaus befriedigend. 


Se. Mojeftät hat geſtern und heute keine Vorträge 
entgegengenommen. 


mögen, die daſſelbe auf dieſem neuen Wege erlangt, eins iſt „Jrankreich. 
| ſicher, ſie lönnen unmöglich geringer ſein, als die, die es auf Paris, 17. Mai. Der Vorſchla Englands in Betreff 
dem frühern Wege erlangt hat. 2 des in Polen abzuſchließenden Waffenſtillſtandes iſt nach der 
— Herr v. Beuſt, der ſächſiſche Staateminiſter, deſſen | „Nation“ noch keineswegs beſeitigt, obwohl er nicht unter die 
Anweſenheit hier ſeit einer Woche alle politiſchen Kreiſe fo | von den Weſtmächten und Oeſterreich gemeinsam zu stellenden 
lebhaft beſchäfligt, fol ſelbſt ganz übertaſcht fein von der | Forderungen aufgenommen werden wird. England wird von 
guten Aufnohme, die er mit feiner Miſſion bei dem biefigen Frankreich unten gt verſuchen, ob es die ruſſiſche Regie⸗ 
Miniſterium gefunden hat. Er iſt belannilich zur Unterſtützung rung zur vorläufigen Einſtellung des Blutvergießens bewegen 
der von Baiern im Auftrage Oeſterreichs gemachten Zoll- | kann; freilich ſieht man voraus, daß man ſich in Petersburg 
vereins vorſchläge hierher gelommen und begann feine Thaͤtig⸗ nicht leicht entſchließen wird, die Polen durch einen ſolchen 
leit unter der Vorausſetzung, daß er einen Erfolg erſt nach | Akt als kriegführenden Theil anzuerkennen. 1 
Beſeitigung des gegenwärtigen Mini eriums erwarten könne, — Prinz Napoleon und feine: Gemahlin ſind am 8. 
da Herr v. Bismarck mit ſo vieler ſtentation bis jetzt die] Mai Abends vor Alexandria angekemmen und am 9. ans 
entgegengelegte Politik verfolgt hatte. Der ſächſiſche Diplo- | Land geſtiegen. Die franzöſiſche und die italieniſche Colonie 
mat war aber ſchlecht unterrichtet. Nachdem er in den erſten gingen ihnen entgegen und ihr Einzug in das für ſie be⸗ 
Tagen ſo ſtark, als es ſeine Stellung nur immer erlaubte, [ſtimmte Palais geſchah unter feierlichem Gepränge. Am drit⸗ 
gegen Herrn v Bismarck aufgetreten war, überzeugte er ſich, ten Tage nach ihrer Ankunft wollten ſie die Reiſe nach Ober⸗ 
daß die Schwierigkeilen, die er bei demſelben vorausgeſetzt] Egypten antreten. Vor dem 15. Juli werden die Reiſenden 
batte, gar nicht oder doch gar nicht mehr exiſtirten. Seit nicht in Frankreich zurückerwartet. 
der Zeit hat er ſehr intime und lange Conferenzen mit Herrn 
v. Bismard gehabt und am Sounkag Abend wurde in den 
dem Miniſterium nahe ſtehenden Kreiſen erzählt, daß zwiſchen 
den beiden Miniſtern eine Verſtäudigung nicht allein über den 
Belloerein, zen ſogar in der Bundesreform in beftimmter 
Aus ſicht ſtehe. 

15 Die geſtern hier abgehaltene diesjährige Conferenz 
ven Vorſtänden Preußiſcher Privatbanken hat das vorliegende 
Material in einem Tage erledigt. Die Verhandlungen be⸗ 
trafen vornehmlich inuere geſchäftliche Angelegenheiten der 
Inſtitute. Die Baukfrage im Großen und Ganzen kam nicht 
weiter zur Erörterung, da man es mit Rückſicht auf die gegen⸗ 
wärtigen polttiſchen Wirren zur Zeit nicht für angemeſſen 
erachtete, Anträge zu formiren. Um die Sache im Gange zu 
erhalten, wurde beſchloſſen, ſich der Agitation des volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Congreſſes anzuſchließen, und zu dem Ende an 
den Berathungen über Bankgeſetzgebung auf dem nächſten, 
vom 14. bis 17. N c. in Dresden tagenden Con⸗ 
reſſe Theil zu nehmen. 

i e iſt nach Berathung des Paßgeſetzes, 
durch den Miniſter des Innern eine allgemeine Anordnung 
getroffen worden, wonach die Pflicht zur Löſung von Aufent⸗ 

haltstarten in denjenigen Städten aufhören fol, deren Ver⸗ weßhalb ſie, nachdem ſie Monate lang eine völlige G 


auch für Berlin dieſe für das Publitum fo ſehr lästige“ Maß. ſehr zahlreich befuchten Studenten verſam a 


regel nunmehr binnen fürzer Zeit aufgehoben werden. Da üngſten Tagen wegen Erlaſſes einer Adreſſe 14 ne 

die Aufenthaltskartengebühren dem ſtädtiſchen Aerar bisher ſtattgefunden hat, zu erkennen gegeben. f 1 13 7 a 
zufielen, jo entgeht der Käumereiverwaltung der Stadt da⸗ merika. f Ip 
durch eine bedeutende jährliche Einnahme, da die Zahl der — Der Finanzſecretair, Herr Chaſe, hat ſich in einer 
ährlich ertheilten Aufenthaltskarten ſich auf etwa 60 70,000 | in Boſton gehaltenen Rede dahin ausgeſprochen, daß der 


belief. Höher als dieſer Verluſt iſt jedoch jedenfalls der | Krieg ſeinem Ende nahe ſei. 
Provinzielles. 


e an Zeit zu en * dem Publikum aus 
dieſer Einrichtung erwächſt und der Gewinn an Arbeitskraft * 23739 a 3 ir 
ee een we fenaltarten au |, 1. hl. Bea den Alehüäfen Grip 
85 190 nothwendigen Verhandlungen beſchäftigten ſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis⸗ 
ene ˖ ; | Shauffeen: 1) von der Kreisſtadt Morggrabowa über Dullen 
1 Dit ee —— Siaatsjgages hat eine Nach⸗ Holtebben, Duneyken, Weſſolowen na, ber Lycker Kreisgrenze 
weiſung des Vermögen ti daatsſchades mit Schluß des in der Richtung auf Widminuen; 2) von Daneyken an der 
ür @oramiffign,des; |: Qhnuifee ad 1) über Ehrlhen. Örler- Diebowen, Czychen, 
Sokollken, Wenſöwen, Guhſen bis zur Inflerhung Rufe 


Abgeordnetenhauſes 10 74 200 Danach war Beſtand am 
F des Dahres 1861 ge 256, The. 28 Sor. 6 Pf. Staate⸗Chauſſee bei Kowahlch; und 3) von Wielitzten an der 
Im projektirten Marggrabowa⸗Czymochener Staats-Chauſſee über 


ahre 1862 find bei der Rendantur eingegangen 
Neumühl, Nordenthal, Kleszezewen, Czarnen, Bronaken, 


4,278,583 Thlr. 7 Sar 6 Pf., darunter 3,998,410 Thlr. 
19 Ser. 9 bf an Ueverjhällen aus der Finanzverwaltung. Gatten nach der Lycker Kreisgrenze in der Richtung auf 
Kallinowen. es 


Nach Abzugemes Verluſtes von 3038 Thlr. 13 Sgr. 7 Pf. beim 
Tapiau, 13. Mai. Ein deutſcher Gutsbeſitzer aus Po⸗ 


Verkauf von — 5 eee Ga und von 
4694 Thlr. an Einlöfung ter Caſſenanweiſungen der | (en hat, dem „Wehlauer Volksb.“ Folgendes mitgetheilt: 
trug Ende 1862 855 5 . 88 des Staatsſchatzes Rach ſeiner Meinung würde ſich die 5 9 
20,506,195 Thlr. 17 Sgr. . Von dieſem Vermögen war von fremder Einmiſchung, vielleicht dis Weihnachten halten 

lönnen. Die Inſurrection würde mittelbar weſentlich unter⸗ 


in der Schatzkammer niedergelegt: 3,408,000 Thlr. in Fried⸗ 
tügt durch einen Bauernaufruhr, der in en deutſchen Pro⸗ 


riched'or, 199,50.) Toi en 8 “+ 
in Courant. Bei der Ren e noch ein Beſtan vinzen Rußlands ausgebrochen ſei. Hier fei nämlich wie im 
von 312,795 Thlr. 17 Sgr. 5 Pf. in Courant und 125,900 europäiſchen Nabland ae die Leibeigenſchaft aufgehor 

ben, die Bauern hätten ein beſtimmtes Areal als Ei thum 


Thlr. in Effecten, die ſich aus Staatsſchuldſcheinen (52,800 
empfangen und die von ihnen zu leiſteuden Dienſte ſeien in 


Tylr.), . nn nun 2 c 0 
älteren jetzt in der Liqui danſſenen Bordingsſocietät einen Zins Obrok) umgewandelt. Auf zwei Jahre jedo 
zu Danzig (mit 24,200 Thlr.) ꝛc. zuſammenſetzen. er Ar 5 0 bie ae e geleiſtet 9925 
* Die Dienſtags-Morgennummer der „N. Slett. Ztg. den. Lebtere werden jedoch von den Bauern, die ſich nunmehr 
iſt von der Polizei mit Beſchlag belegt worden. für ganz frei halten, verweigert. In Folge deſſen iſt es zu 
— Die Berliner Rennen finden am 18, 19., 20., 2L, blntigen Auftritten gekommen und der größte Theil des rufe 
22. und 23. Juni ſtatt. Die Generalverſammluug des Jockeh⸗ ſiſchen Militairs aus den Gouvernements Wilna und Grodno 
Clubs wird am 20. Juni im Hotel Royal gehalten. zum Schutze der Gutsbeſitzer dorthin dirigirt worden. 
% England. . Lyck, 18. Mal. (P. L. Z.) Seit geſtern wüthet in der 
— Der „Economiſt“ macht in einem ſehr eingehenden Baranner Forſt im Revier Lepiusken ein Waldbrand, der 
Yriilel über die preußischen Bultäude geitend, daß der Um- 1 dieſen Augenblick bereits über 15 Morgen Wald beſchä⸗ 
ſtand, daß die Miniſter nicht der Kammer als Diugliever an] digt hat und noch nicht gedämpft it. Geſtern begaben 
gehören müßten, ein coaſtituttoueller Fehter fer, der nicht 50 Mann Soldaten an Oct und Selle, und heute folgten 
100 Mann, die bemüht jiad, durch Ziehung von Gräben der 
weilteru Verbreitung des Feuers Eighalt zu thun. Ob und 


wenig dazu beitrage, die Kluft zwe chen der Negierung und 

den Abgeordneten zu erweitern. In Amerika, wo die Mi⸗ € 
in wie weit ihnen dies gelingen wird, läßt ſich noch nicht 
überſehen. b 


2 
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Angekommen 20. Mai, 6% Uhr Abends. 

Berlin, 20. Mai. Im Budgetausſchuß des Alb ⸗ 
geordnetenhauſes erſchienen zu großer Ueberraſchung 
der Mitglieder geſtern und heut militairiſche Vertre⸗ 

ter des Marineminiſteriums. 

Wegen morgen herrſcht noch vollſtändige unge⸗ 
wißheit. Das Herrenhaus hat heute ein Dankvotum an 
das Minifterium wegen ſeiner Politik in der polniſchen 

Frage, dem Lentrage der Petitions Commiſſion ge: 
mäß (f. d. geſtrige Kbenöztg.) beſchloſſen. Wagegen 
ſtimmte nur die Fraction Gaumſtark. Die Miniſter 
v. Bismarck und v. Roon waren anweſend, aber ſie 
ſchwiegen. Die Debatte war voll von den heftigſten 
‚WUusfällen gegen das Abgeordnetenhaus. Nächſte 
Sitzung des Herren hauſes unbeſtimmt. 


gopenh Man Ga, 36) Die be 

openhagen, 16. Mai. at.⸗Ztz. ie heutigen 
Blätter lea eine „Aufforderung an das döniſche Bolt“, 
eine Theilnahme für den polniſchen Aufſtand durch Geld⸗ 
beiträge zu bekunden. Unterzeichnet haben den Aufruf unter 
Anderen der Exminiſter Profeſſor Clauſen (derſelbe, der kürz⸗ 
lich im Reichsratte den Adreßentwurf eingebracht hat), Prof. 
Allen (der bekannte Hiſtoriker, der über die ſchleswigſchen 
Sprachverhältniſſe ein Buch voll der heilloſeſten Verdrehun⸗ 
gen und Entſtellungen geſchrieben hat) und Ploug, der Re⸗ 
dacteur von „Fädreland“ In dem Aufrufe wird u. A. ge⸗ 
ſagt, daß das däniſche Volk eine beſondere Aufforderung füͤh⸗ 
len müſſe, den polniſchen Freiheitskämpfern feine Sympathle 
zu beweiſen, weil ihm diefelbe Behandlung wie den Polen 
angedroht werde. „Zum minbeften“, heißt es dann weiter, 
„gebt aus den Auslaſſungen unferer Feinde ziemlich deutlich 
hervor, daß man nur auf den gelegenen Augenblick wartet, 
um unſer Land durch denſelben Mißbrauch der Uebermacht, 
den man früher gegen Polen zur Ar wendung gebracht hat, 
zu zerſtücken und zu zerreißen.“ — Die Dänen hoffen über⸗ 
haupt aus der polniſchen Bewegung Nutzen gegen Deutſch⸗ 
land ziehen zu können, und das iſt auch der einzige Grund 


Deutſchlaub. 
. Berlin, 19. Mai. Aus dem Bericht der Petitions- 
Commiſſton des Herrenhauſes erwähnen wir noch Folgen» 
Eine Petition (von einem Gutsbeſitzer Dibbelt auf 
Seinikow in Pommern) will die Dauner des Landiages mög⸗ 
N ane, die Stellvertretungskoſten von den Beamten 
elb e laſſen und die Diäten der Abgeordneien herab⸗ 
eben: Die Commiſſion will die Petition der Regierung über⸗ 
weiſen, „unter ausdrücklicher Anerkennung des Rechts derſel⸗ 
ben, die Frage, ob die im Abgeordnetenhauſe figenden Königl. 
amten die Koſten ihrer Stellvertretung ſelbſt tragen ſollen? 


en an die Abgeordneten, bis zum 11 22 des⸗ 
virung ij n 1 Biden ‚rag „ bie dem Uber . 
ordnetenhauſe ſeiue gegenwärtige Phyſtognomie geben. Die 
meiſten der gegenwärtigen Abgeorbneien werden allein durch 
deren Zahlung in die Lage verſetzt, ihre Stellung einzuneh⸗ 
men, und der Sitz im Abgeordnetenhauſe iſt für manchen aus 
pecuniären Rückſichten wünſchenswerth, dem jeder innere Be⸗ 
ruf dazu abgeht. Erhielten die Abgeordneten keine Diäten, 
fo würden als ſolche nur Befigende, nach oben und, was 
mindeſteus eben jo wichtig iſt, nach unten unabhängige Män⸗ 
ner erſcheinen, die Steuern würden dann von Männern bes 
willigt, welche ſelbſt davon betroffen werden.“ Ju den Stell⸗ 
deriretungstojten, liegt nach Anſicht der Coumiſſion für die 
eamten „ein ſehr großer Reiz“, die Seſſion zu verlängern. 
Diäten und Reiſetoſten ſind zwar verfaſſungsmäßig, aber die 
Höye ſoll durch ein Geſetz feſtgeſtellt werden; die Regierung 
455 eins ae das Haus der ee nn 
ehnt, alſo — jagt der Bericht wörtlich — „alſo bleibt kein 
anderer Weg, als daß die Staats regierung die erforderlichen 
Anordnungen proviſoriſch nach eigenem Ermeſſen trifft. In 
wie fern ſie ſich unter dieſen Umſtänden zu einer ferneren 
ah ns von Reiſekoſten und Diäten an die 
all für berechugt hält, tann nur ihrer eigenen Beurthei⸗ 
lung aupeimgegeben werden. Ganz ähnlich wie die Frage 
ü er die Diäten der Abgeordneten liegt die Frage über die 
Eivilehe. § 19 der Verfaſſung verheißt fie und ſtellt ein Ge⸗ 
ges zu deren Einführung in Ausſicht. Das verheißene Geſetz 
- 125 nicht erſchienen und die Civilehe exiſtirt ſo lauge 
8 es Referent iſt Herr Waldaw⸗Steinhövel. Die morgende 
deren zu dee lch ganz intereſſante ſtaatsrechtliche Des 
age fördern. ; 
j „Berlin 19. Mai ini . 
bin 19. Mai. Miniſterconferenzen und Ca 
ers, * Folgen jo ſchnell auf einander und dauern jo 
Tagen eigentli i ſagen kann, die Miniſter find ſeit acht 
einmal ſoll es iu diefeumerwährender Berathung. Mehr als 
Beſchluß, den fie a agen vorgekommen ſein, daß ein 
iſt und daß ſie Deka gaben, vom Könige zurückgewieſen 
zu faſſen geſucht haben. Lute Miniſter ſchnell einen andern 
verbreitet find, daß die Yınını 10 vielfach die Gerüchte auch 
Entlafjung angeboten Alter bei einer ſolchen Gelegenheit 
ie u haben, dies ale Hätten, fo glauben wir doch allen 
. h mentariſchen Kriſe gen Jrrthum zu bezeichnen. In 
der parla Buff de hat dieſer Maugel eines beſtimm⸗ 
les vorläufig zu einer ei 1 
ten Zie f uſachen Verſchleppung geführt 
; weitläuftige 3 ppung geführ 
Die ganze ſehr 2e Zuſchrift an das Ab eordneten⸗ 
baus trug dies an der Stun. Die Miniſter wolle Zeit ge⸗ 
winnen. Das Abscordnetanhaus befolgt deßhalb, ganz 40%. 
ehen von ſeinem guten Rechte, eine gang dich e dal 
1 chtige Taklul. 
Daß der Eutſchluß, die Zuſchrift einfach ohne Verhandlun 
und ohne Antwort ad acta zu legen, jo einſtimmig befaßt 
wurde, hat in der ganzen Stadt einen äußert günſtigen und 
br den e e Ye een ungünſligen Ein⸗ 
ud gemacht. Das iniſterium ganz ſicher eweien 
daß Pr bie an wieder anknüpfen und an 
zune, ohne daß es zu einer Entſcheidung zu kommen nöthig 
babe. Die geſtrigen Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes haben 
uns in eine neue Phaſe eintreten laſſen. Das Abgeordnetenhaus 
ſelbſiſtandig nach Lage der Sachen ſeinen Weg gehen 
und ſeine Entſchlüſſe faſſen. Welches auch die Reſultate ſein 


niſter in gar feine perſönche Berührung mit dem Corgreſſe 
kämen, hätte ſich dieſer Uedelſtand jeit Jahren ſehr fühldar 
gemacht, und der in Preußen angeſtellte Verſuch, dieſe per⸗ 
lönliche Berührung zwiſchen Regterung und Bolfspertretung 
durch eine officielle Bertreiung der Mliuiſter in der Kammer 
gexzuftellen, ſei, wie ſich letzt ergebe, auch kein glücklicher, im 
Gegentheil, er vergrötzere nur das Uebel, indem er ſich feind⸗ 
lich gegenüderſtehende Elemente aneinander brachte und Eon 
jliete herbeiführe, wie ſie augenblickuch in Preußen in fo, bes 
dauerlicher Weiſe Platz gegriffen hätten. Miniſter, die nicht 
Mutgueder der Kammer waren, alſo au deren Shupathie 
und Unterſtützung nicht obſiegen, unten unmöglich die Ver⸗ 
treter eines conftitutionellen Regimes 5 N 


— en een 28 — 
— Am Abende des erſten Sonntags im April — fo er» 
zählt ein cauadiſches Blatt — wurden die Wee des 
Ortes Oil⸗Spring von einem ſeltſamen Phänomen überraſcht. 
Eine groge Quantität Oel, welche den Fluß Black⸗Creek 
hinaktrieb, hatte Feuer gefaugen und es entjtanden, da einige 
efällte Bäume im Fluſſe die brennende Maſſe aufgielten 
du ſich ſammeln ließen, ungeheure rotze Flammen, die in 
eine Höze von 50 Fuß aufſchlugen. Glücklicherweiſe be⸗ 
ſchräntte ſich der Schaden, welchen der Brand anrichtete, auf 


die Zerſtörung einiger Bäume und einer Lage Bauholz am 
Ufer. Ein erfinderiſcher Kopf von einem Yankee ſchlägt vor, 
wenn im Falle eines Krieges die engliſche Flette ſich dem 
New-Vorker Hafen nähere, Petroleum ins Waſſer zu gießen 
und daſſelbe, ſobald die feindlichen Schiffe rings davon um⸗ 
geben ſeien, durch Raketen in Brand zu ſetzen. 

— Bei einer Thierſchau in Genthin in voriger Woche 
war ein 42jähriges Pferd zur Stelle. 

Wien. Ein intereſſanter „Vergnügungsritt“ ſteht dem⸗ 
nächſt in Ausſicht. Wie nämlich der „Kamerad“ erzählt, 
will Oberſtlieutenant D. v R. in der Zeit von 21 Tagen 
auf einem und demſelbeu Pferde von Preßburg nach Paris 
reiten (eine Strecke von ungefähr 200 deutſchen Meilen 
und proponirt dieſe Wette mit 5000 Fl. gegen 10,000 Fl. 
Der Weg iſt die ziemlich gerade Route über Linz, Paſſau, 
e Nanch und Chalons. Das Coſtüm des Reiters 
wird ein ſehr einfaches ſein: leichte Blouſe, Wollhemd, lederne 
Reithoſe und halbhohe Stiefel; das Gepäck ein leichter Man⸗ 
telſack, deſſen Hauptinhalt aus vier aufgepaßten Eiſen und 
dem nöthigen Beſchlagzeuge beſtehen wird. Der Ritt wird 
auf jeden Fall auch ohne Annahme der Wette zu Stande 
kommen und dürfte Epoche machen als der enormſte Vergnü⸗ 
ungsritt, der jemals gemacht wurde, würdig, dem Ritte 
arls XII. von Bender nach Stralſund an die Seite geſetzt 
zu werden. Der Proponent der obigen Wette hat in dem 
Genre der Parforcetouren ſchon Erhebliches geleiſtet, unter 
anderm im vorigen Jahre einen Ritt von 36 Meilen 
in 48 Stunden auf einem Pferde, und zwar im 
coupirieften Gebirgsterrain, und im vorigen Monate 
in Folge einer Wette das Ueberſetzen des aus einem 
drei Schuh dicken Baumſtamme beſtehenden erſten Hinderniſſes 
im Springgarten der Central⸗Cavallerieſchule mit einem zwei⸗ 
pännigen ungariſchen Wagen, wobei zwar zwei gebrochene 

edern und einige Schmarren im Geſichte des Wettenden, 
aber auch ein glänzender Gewinn der Wette ſelbſt das 
Reſultat waren. 

— Ein Gelehrter, welcher vor vielen Jahren von Paris nach 
Berlin überſiedelte und daſelbſt längſt naturaliſirt iſt, beab⸗ 
ſichtigt zum 1. October d. J. die zu einer größeren 
politiſchen Zeitung in franzöſiſcher Sprache, zu welchem Zweck, 
wie man hört, bereits zwei franzöſiſche Journaliſten, welche 


* 


jedoch der deutſchen Sprache mächtig, als Mitarbeiter enga⸗ 
girt worden ſind. Die Zeitung iſt übrigens nach der Idee 
des Herausgebers weniger für das deutſche Publikum, als für 
ſeine ehemaligen Landsleute beſtimmt, und hat beſonders den 
Zweck, dieſen ſtets richtige Nachrichten über Deutſchland zu 
geben, namentlich aber auch, die franzöſiſchen Leſer über 
deutſche Zuſtände und Verfaſſungen in ihrer Mutterſprache 
zu belehren und die unter ihnen vielfach herrſchenden verwor⸗ 
renen und unklaren Urtheile über Deutſchland zu berichtigen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Kiel, 15. Mai, 
Erneſtine, Hanſen; — von Antwerpen, 16. Mai, Marie, 
Johanſen. 
Angekommen von Danzig: In Bordeaur, 
15. Mai, Sophie, Brandt; — in Burg (auf Fehmern), 
13. Mai, Eduard, Hagelſtein. 


Produkten märkte. - 

Breslau, 19. Mai. (Schl. Z.) In Weizen und 
Roggen war zu wenig veränderten Preiſen langſamer Um⸗ 
ſatz, gute Waare feſt behauptet, 85 4 weißer ſchleſiſcher 70 
— 77 Ga, 85 4 galiziſcher und polniſcher 67 — 75 He, 
85 U gelber ſchleſiſcher 68 — 74 F, 85 U galiziſcher und 
polniſcher 64 — 69 , blaufpigiger 64 — 70 , je nach 
Qualität und Gewicht. — 848 50—53 e bez., feinſter 
darüber. — Rothe Kleeſaat geſchäftslos, 7—14 & no- 
minell, weiße Saat einzeln gefragt, 6—16 . je nach 
Qualität. — Schwediſcher Klee 1220 % — Thymo⸗ 
thee 4—6 & nominell. 


Butter. 
18. Mai. (B., u. H.⸗Z.) Die Zufuhren 
in vergangener Woche einen erfreulichen 
beſonders für Stallbutter, gedrück⸗ 
Weichen der Preiſe bevor. 


Berlin, 
von Butter nahmen 
Fortgang. Preiſe waren, 
ter und ſteht ein ferneres 


— Wir notirten: Feine und feinſte Mecklenburger 
Butter 30 — 32 N., Priegnitzer und Vorpommerſche 
25 — 30 Ag, Netzbrücher und Pommerſche 24—25 , El⸗ 


binger, Graudenzer und Culmer 23 — 24 Ag, Breslauer, 
Brieger, Neißer und Leobſchützer 21—23 AL, Ratiborer 
24 — 26 , Glatzer Kübel» Butter ar 18 Quart 7— 1% 


A, Hirſchberger und Schmiedeberger —, Thüringer, Heſ⸗ 
ſiſche und Bayeriſche 25 — 29 One 2630 . 
diverſe Sorten alter Butter 16 — 20 KN Oeſterreich. 
Schweinefette 17 — 19 &, Amerikaniſche do. 15—16 % Ag 


Viehmarkt. 
Berlin, 18. Mai. (B. u. H. ⸗3.) Der heutige 
Viehmarkt war durch Zutriften aller Viehgattungen ſo ſtark 
überfüllt, daß im Verhältniß zum Conſum, da nur ſehr we⸗ 
nige Ochſen und Hammel nach dem Auslande verkauft wur⸗ 
den, die Preiſe wieder einen Rückgang erlitten, auch weniger oder 
mehr Beſtände unverkauft blieben. Auf dem Markte waren: 
951 Stück Rindvieh. Beſte Qualität konnte nur den Preis 
von 15—16 Ag, mittel 12 — 13 , ordinäre 10 - 11 % 
. 100 & erzielen; es blieben ca. 80 Ochſen unverkauft. — 
2263 Stück Schweine. Die Durchſchnittspreiſe ſtellten ſich 
bei ſehr flauem Verkehr ſehr gedrückt und wurden 1008 
ſchöne gute Kernwaare nur mit 13—14 % und mittel mit 
10 3g. bezahlt; es blieben auch in dieſer Gattung bedeutende 
Beſtände unverfilbert. — 6346 Stück Hammel. Da nur un⸗ 
bedeutende Poſten nach dem Auslande verkauft wurden, drück⸗ 
ten ſich die Preiſe gegen die vorwöchentlichen, und 1008 gute 
aare wurde mit 5½ —6 Ag bezahlt, es konnte mit Bezug 
auf die geringe Qualität auch dieſe Waare nicht geräumt 
werden. — 1057 Stück Kälber. Die Preiſe ſehr flau; gegen 
die vorwöchentlichen Jar Stück 1 & niedriger. 


Familien⸗ Nachrichten. 

Verlobn ngen: Fräul. Pauline Dombrowski mit 
Herrn Jacob Friedrich Zooft (Elbing⸗Schwansdorf). 

Trauungen: Heer Alexander Melzer mit Fräul. 
Amalie Hickel, Herr Aurel Steſſen mit Fräul. Minna Hein 
. 85 = 

eburten: Eine Tochter: Herrn 

Crüger (Berlin); Herrn Parlow (Balndlaßge 1 

Todesfälle: Herr Juſtizrath Wilhelm Gottlieb 
Anderſch, Herr J. B. Sagelsderf (Königsberg); Herr Ben⸗ 
jamin Daubner (Landsberg i. Pr.); Herr Gutsbeſitzer Wilh. 
Bald (Jungferndorf!. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig 


Inserate für 


werden bis 12 Uhr Mit- 
tags, für die Morgen- 
Nummer Tags vorher bis 
6 Uhr Abends angenom- 
men. Die Expedition. 


Bekanntmachung. 
' Die Anpflanzungen und Anlagen im Jäſch⸗ 
kenthaler Walde leiden aujährlich dadurch be⸗ 
deutend, daß nicht nur grüne Zweige und junge 
an linge ausgerifien, ſondern auch die mit 
honungstafeln bezeichneten Flächen betreten 

werden. f 3 
Eine Menge von jungen Waldbäumen wird 
ierdurch mutbwillig vernichtet und dadurch auf 
hre hinaus die mühſame, auf Erhaltung und 
flege des ſchöͤnen Waldes gerichtete Culturar⸗ 

eit gefährdet. 


a ein überall wirkſamer Schutz durch un⸗ 


ſere Forſtbeamten nicht geübt werden kann, ſo 
empfehlen wir hiermit angelegentlich den Jaͤſch⸗ 
kenthaler Wald dem Schuge des Publikums und 
erſuchen namentlich Eltern, Vormünder und 
Lehrer, ihre Kinder, Pflegebefohlenen und Schü⸗ 
ler von der muthwilligen Beſchädigung der 
Bäume und Sträucher, insbeſondere dem Ab: 
pflücken grüner Zweige nach beiten Kräften 2 
ruͤckzuhalten. 2 [1535 
er 19. Mai 1863. 


er Magiſtrat. 


7 dem Concurſe über den Nachlaß des 
Zimmermeiſters Johann Harms werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht, bis zum 3. Juni 
e. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
tokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, ſo wie nach Befin⸗ 
den zur Beſtellung des definitiven Verwal⸗ 
tungsperſonals, au 3 
den 24. Juni 1863, 

3 Vormittags 11 Uhr, 0 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ 
Rath Hartmann im Verhandlungszimmer 
des Gerichtsgebäudes zu 3 Nach Ab⸗ 
haltung dieſes Termins wird geeignetenfalls 
mit der Verhandlung über den Akkord verfah⸗ 
zen werden. x : 

Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 
at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


e 


eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnbaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, 
welchen es hier an Belanntſchaft fehlt, werden 
uſtizrath W eib bier und die Rechts⸗Anwalte 
agel * in 
u Sachwaltern vorgeihlagen. 
Kenentor den 2, Mat 1863. 1257] 


Velanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Albert Büttner hier iſt der Ju⸗ 
ſtiz Rath Scheller als 


ie Abend- 
Nummer dieser Zeitung 


Marien» | 


— 


definitiver Verwalter 


Dr. Pattison's 


Gichtwatte, 


Heil und Präſervativ⸗Mittel gegen Gicht und 
Rheumatismus aller Art, als gegen Geſichts⸗, 
Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Kopf⸗, Hand⸗ 
und Kinngicht, Seitenſtechen, Gliederreißen, Rü⸗ 
dens und Lendenſchmerz ꝛc. iſt vom königlichen 
Geh. Sanitäts⸗Rath 

Herrn Dr. v. Arnim in Berlin 
und anderen ärztlichen Autoritäten erprobt und 
er efunden. 

n Original⸗Packeten zu 8 Sgr., halbe Pa⸗ 

dete zu 5 Sgr. nebſt Gebrauchsanweiſung bei 
C. diemgen, Sanggalle No. 55, und W. 
Pohl, Hundegaſſe No. 119. 
Heute traf der erſte große Transport Aus⸗ 
ſchuß⸗Porzellan ein & befinden ſich dar⸗ 
unter eine Partie beſchädigter Gegenſtände, 
als Teller, Taſſen, Schüſſeln, Kaffeekannen, 
Theebretter, Kaffeebrüh⸗Maſchinen c., welche ich 
ganz billig verkaufe. 01] 


(9 
Wilh. Sanio. 
Turn⸗Anzüge, 


ſauber genäht, von krumpffreiem Drillich, 
empfiehlt in großer Auswahl zu 1 TEn 


Preiſen 
Otto Retzlaff, Fiſchmarkt 16. 


Otrgelbau⸗Gehilfen 


werden geſucht von 8 
Ladegast in Weißenfels a. d. Saale. 
Uuter Umſtänden wird das Reiſegeld ent⸗ 
chä digt. Mare) 


& in unverheiratheter Wirthſchafts Inſpector 
29 Jahre alt, der auf mehreren größeren Güter 
Weſtpreußens fait ſelbſtſtändig fungirt hat, die 
Brennerei practiſch erlernt hat, und die beſten 
Zeugniſſe aufzuweiſen im Stande iſt, ſucht ſo⸗ 
gleich ein Engagement. Gefällige Adr. werden 
erbeten unter 1456 in der Exped. dieſer Ztg. 
Ein tüchtiger e e der bereits 
mehrere Jahre in dieſer Branche fungitt 
und ſein Fach gründlich verſteht, findet unter 
annehmbaren Bedingungen eine dauernde Stel⸗ 


l bei 
2 Max Neufeld il Poſka 


Ich habe mich hierſelbſt als Specialarzt für 
Syphilis: u. Hautkrankheiten nieder⸗ 
elaſſen, und bin in meiner Wohnung, Heil. 
eiſtgaſſe 85, täglich Morgens von 8— 
10 Uhr zu ſprechen. 
Danzig, den 11. Mai 1863. 
[1245] Dr. H. Stitzer, 
pract. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer. 
ummerirte Sperrſitzplätze zum Victo⸗ 


ria⸗Theater, à 9 Gr, find täglich zu 
haben Heilige⸗Geiſtgaſſe 40 0, 2 Tr. 1453 
Dresden, 


Heinemann’s Hötel 
? zur Stadt Leipzig, 
in Dresden neu gebaut, 90 Zimmer, bietet alle 
Bequemlichkeiten, welche Reiſende beanſpruchen 
können. Die Preiſe find ſehr billig geſtellt, 1 
immer im 1. Stock 12% Sgr. im 2. Stock 10 
gr., um gütige Berüchſichtigung bittet 
[1438] „Heinemann, 
Beſitzer des Hotels zur Stadt Leipzig. 


e ötel, Berlin, 
i rüher 
Hotel de Pologne, 
Derfauerftrafie 
wiſchen der ei und Potsdamer Gi: 
Fenbabn, empfiehlt ſich den geehrten reiſenden 
errſchaften beſtens. 1339 


ſtsgedichte aller Art fertigt 
(Grohe esge dicke . 


udolph Deutler. 


Einladung und Programm 
ſechſten 


Verſammlung des volks⸗ 


wirthſchaftl. Congreſſes, 


in Dresden 

vom 14. bis 17. September d. J. ſtattfindet 

und am 13. September, Vormittags 10 Uhr, 
5 eröffnet wird. 

1. Die Anmeldung wie die Aushändigung 
der Eintrittskarten nebſt etwanigen Denk- und 
Druckſchriften über die e 
erfolgt gegen Erlegung von 3 Thalern oder 5% 
Gulden ſlddeutſcher oder 44 Gulden öſterreichi⸗ 
ſcher Wäbrung bei dem Localcomiie im Par⸗ 
terre des Altſtädter Rathhauſes zu Dresden am 
13, und 14. September c. Vor⸗ und Nachmit⸗ 
tags, ſpäter, während der Sipungstage, am 
Eingange des erſammlungslecals. Letzteres 
wird von dem Localcomite bei der Anmeldun 
bekannt gemacht. Anmeldungen in Bezug uf 
Wohnungen nimmt Herr Advokat Judeich 
entgegen; andere Anfragen und Erkundigungen 
find an den Schrifijührer des Localcomité's, 
Herrn Dr. Rentzsch zu richten, beide in 
Dresden. 

2. Der Zutritt am Congreß und deſſen 
Verhandlungen ſteht Jedermann frei, welcher ſich 
dazu meldet und die Eintrittskarte löſt. Staats: 
und Gemeinde⸗Behörden, Geſellſchaften, Vereine 
und Geſchaͤftshaͤuſer können durch Bevollmäch⸗ 
tigte vertreten werden. 

3. Die Mitglieder früherer Congreſſe, wie 
neu hinzutretende Mitglieder, welche auf dem 
Congreſſe zu erſcheinen verhindert ſind, erhalten 
gegen Einſendung des oben gedachten Jahres⸗ 
beitrages an das Local⸗Comils oder an den 
Schatzmeiſter, Finanzrath Hopf in Gotha, ein 
Exemplar der Berichte nebit vorhandenen Denk⸗ 
und Vruckſchriften. 


Die Tages-Ordnung des Congreſſes 
iſt (vorbehaltlich abweichender Beſchlüſſe deſſel⸗ 
ben) folgende: 

a) Jabresbericht der ſtändigen Deputation. 

b) Wahl eines Präſidenten, ſeiner beiden 
Stellvertreter und von fünf Schriftführern für 
die Congreßverhandlungen. 

e) Entgegennahme etwaniger neuer Ans 
träge von Mitgliedern, dergleichen ſtatutenmäßig 
nur vor oder bei Eröffnung des Congreſſes ge⸗ 
ſtellt werden können, über deren Berathung und 
den Zeitpunkt derſelben der Congreß entſcheidet. 

d) Verichterſtatungen durch die von der 
Deputation beſtellten Commiſſioven und Refe⸗ 
renten und Beratungen, in der Regel ſoſort 
im Plenum. b 
I. Zollvereinskriſis. 

II. Freizügigkeit. 

III. Bankgeſetzgebung. 
IV. Patentgeſetzgebung. 
Die Gewerde⸗ und die Genoſſenſchafts⸗ 
rage iſt den ſchriftlichen Berichten der 
reſp. Referenten uberwieſen.) 

e) Wahl der ſtändigen Deputation zur Ge⸗ 
ſchäftsbeſorgung für das folgende Jahr von 12 
Mitgliedern, ſechs durch die Verſammlung, ſechs 
durch Cooptation. 

Anfang und Zeit der Plenarſitzungen an 
den folgenden Tagen 47 8 beitimmt, 


Berlin, den !. Mai 1863. 


Die ſtändige Deputation des Con- 


greſſes deutſcher Volkswirthe. 
Dr. @ette (Berlin) Vorſitzender. Dr. Braun 
(Wiesbaden). Dr. Bohmert (Bremen). 
Dr. Faucher (Berlin). Schulze-Deligf 
(Potsdam). Dr. Max Wirth (Frankfurt a. 52 
Dr. Biedermann (Weimar). Billing 
10 f 00 + rn (Coburg). 
0 otha ichgelis (Berlin). 
9 Müller (Stuttent). | 


Friſch gebrannter Kalk 


iſt aus meiner Kalkbrennerei bei Neufahrwaſſer 
0 Gerbergaſſe No. 6 ſtets zu haben. Ne 


ung W. Wirthschaft, 


erein der Liberalen des 


Danziger Wahlkreiſes. 

„Dienſtag, den 26. Mai, Abends 

½ 8 Uhr, Verſammlung im Saale 

des Schützenhauſes. 

Vorläufige Tagesordnung: 1) Ge⸗ 
ſchäftliche Mittheilungen. 

2) Antrag des Herrn Rechtsan⸗ 
walt Lip ke, dahin lautend: die 
Verſammlung erklärt, „daß ſo 
wünſchenswerth auch das Zu⸗ 
ſtandekommen der Danzig⸗ 
Neufahrwaſſer Eiſenbahn für 
das Lokalinter der Stadt 
Danzig iſt, doch darauf ver⸗ 


— 


zichtet werden muß, wenn das⸗ 
ſelbe nur durch eine dem gegen⸗ 
wärtigen Miniſterium zu be⸗ 
willigende neue Anleihe, oder 
Vermehrung einer bereits zu 
anderen Zwecken bewilligten 
Anleihe bewirkt werden kann“. 
3) Beantwortung der eingegan⸗ 

genen Fragen. 
Der Vorſtand. 11536] 


Augekommene Fremde am 19. Mai 1863. 


Eugliſches Haus: Sr. Excellenz Dr. Eich⸗ 
mann a. Königsberg. Nitterguisbei. Steſſens n. 
Gem. a Mutel⸗Golmtau. Kaufl. Galewsti a. 
Kiſten, Wolff u. Hirſchfeld a. Berlin. Feldmann 
a. Glauchau, Uhle a. Leipzig. 

Walters Hotel: Aſſecuranz⸗Inſp. Taechner 
g. Leipzig. Kaufl. Golde a. Berlin, Neuffert a. 
Leith, Bromé g. Glasgow, Uhlig a. Solingen, 
Abel a. Leipzig. Oekonom Barz a. Booſſen. 
Frau Prediger Pohl a. Brefin, Fräul. Freitag 
d. Neuſtadt. Frau Rittergutsbeſ. Hell a. Kodilla. 

Hotel de Thorn: Kaufl. Weidner u. Gla⸗ 
ſow a. Berlin, Lebsherr a. Düſſeldorf, Chri⸗ 
ſtoffel a. Aachen, Dellevie a, ee Gutöbef. 
Römer a. Gumbinnen, Kirchner a. Wolgaſt. 
Avantageur v. Bieberſtein a. Berlin. Stadtrat 
Zermelo n. Gem. a. Ti ſit. 

Hotel de Berlin: Amtmann Horn a. Os⸗ 
lanin, Kaufl. Goldbauer, Lehmann n. Gem., 
Weinſtock, Selig, Sauer, Fuerſt u. Naumann 
a. Berlin, Röhl a. Magdeburg, Nicolai a. Stettin, 
Hennig a. Königsberg. 

Deutſches Haus: Gutsbeſ. v. Pannewitz 
q. Zune Landwirth Wallburg n. Gem. a. 
Rohlau. Rentier Lentz n. Sohn u. Lieutenant 
Flatow a. Königsberg. Mühlenbeſ. Süßmann 
a, Neuteich. Hopfen händler Frantzius a. Brom⸗ 
berg. Regierungs⸗Aſſeſſor Werkmeiſter a. Frank⸗ 
furt. Kaufl. Fiſcher a. Graudenz, Engel a. 
Stolpe, Gundel a. Marienburg, Körber a. Kö⸗ 
nigsberg, Hirſchberg u. Steinhauer a. Berlin. 
. Braune a. Lauenburg. Deconom Raſch 
d. Neuſtadt. Particulier Voigt a. Thorn. Stud. 
Wittig u. Meyer a Bromberg. Prediger her 
a. Alt» Carbe, Buchhändler Stein a. Memel. 
Eigenthümer Thiele a. Berent. Agent Woeple 
a. Elbing. 

Schmelzers Hotel: Fabrikbeſ. Sachs a. 
Altkirch, Achilles a. Lübeck. Kaufl. Schlemmer 
a. Erfurt, Gronert a. München, Hirſchfeld, Levy 
u. Soldin a. Berlin, Joachimſohn a. Koliebken, 
W a. Leipzig. 

reußiſcher Hof: Kaufl. Bock a. Berlin, 
Müller a. Tilſit. Ingenieur Schultz a. Marien⸗ 
werder. Rentier —— a. Dresden, Arendt, 
2 Rentier Arendt u. Fräul. Hauth a. 
etersburg. 


— — t —ä —ääĩ — — — 
Druck und Verlag von A. W. Ka femaun 
in Danzig. 


